
darauf Einfluß nehmen, daß die 
Aufgaben sorgfältig vorbereitet 
werden, daß es keinem Leiter ge
stattet wird, unter dem Druck der 
Tagesaufgaben Vernachlässigun
gen zu dulden.
Die der umfassenden Intensivie
rung zugrunde liegenden ökono
mischen Normative setzen sie 
bereits in der Vorlaufforschung 
als Maßstäbe. Deshalb legen sie 
großen Wert darauf, daß die ei
genen Potentiale ihre Leistungs
fähigkeit erhöhen und gleichzei
tig eine Vertiefung der Wissen
schaftskooperation mit Instituten 
der Akademie, der Universitäten 
und Hochschulen erfolgt.
Ein wichtiger Führungsschwer
punkt ist dabei die Ausprägung 
der notwendigen Grundpositio
nen für die kooperative Zusam
menarbeit. Sie sind auf höchsten 
ökonomischen Nutzen gerichtet, 
desweiteren auf die Schaffung 
und effektive Nutzung gemeinsa
mer materiell-technischer Basen 
und auf den Kaderaustausch. Es 
ist deshalb von Bedeutung, daß 
die Parteiorganisationen aus bei
den Bereichen ein gemeinsames 
Vorgehen festlegen und ihre Er
fahrungen austauschen. Davon 
ausgehend ist die Parteiarbeit so 
anzulegen, daß jedes Pflichten
heft Maßstäben folgt, die den 
ökonomischen Fortschritt für je
des neue Erzeugnis sichern. 
Ausgehend von den Erfordernis
sen der Intensivierung, haben 
sich folgende allgemeingültige 
Maßstäbe bewährt:
- die Festlegungen höchster 
Qualitätsmaßstäbe für jede Auf
gabe,
- kürzeste Forschungs- und Ent
wicklungszeiten, die insbeson
dere dazu dienen, zum frühest
möglichen Zeitpunkt auf dem 
Markt zu erscheinen,
- die Senkung des Materialein
satzes mit dem Schwerpunkt der 
absoluten Massereduzierung 
und der vorrangige Einsatz ein
heimischer Rohstoffe,
- die Erarbeitung eigener 
Schutzrechte,
- die Bereitstellung von mehr 
immateriellen Leistungen.

3. Besondere Aufmerksamkeit 
der Parteiorganisationen gilt da
bei der technologischen Arbeit. 
Nur wenn diese im wissenschaft
lich-technischen Niveau und 
Tempo mit der Erzeugnrserneu- 
erung Schritt hält, ist es möglich, 
die Erzeugnisse mit steigendem 
Gebrauchswert bei sinkendem 
Arbeitsaufwand zu produzieren. 
Wir können davon ausgehen, daß 
in Forschung und Entwicklung 
realisierte Profilierungs- und Kon- 
zentrationsprofcesse zur Entwick
lung von Erzeugnissen auf der 
Basis von Schlüsseltechnologien 
im Reproduktionsprozeß jedes 
Kombinats in der Regel auch Ver
änderungen in den technologi
schen Neuerungspotentialen 
nach sich ziehen.

4. Die Parteiorganisationen ge
hen nach dem XI. Parteitag und 
der 3. Tagung des ZK der SED in 
ihrer ideologischen Zielsetzung 
zur Erhöhung der ökonomischen 
Wirksamkeit des wissenschaft
lich-technischen Fortschritt da
von aus, daß mit der Anwendung 
der Schlüsseltechnologie „CAD/ 
CAM" neue Möglichkeiten heran
gereift sind, die von grundlegen
der Bedeutung für die Meiste
rung des Erneuerungsprozesses 
sind, sowohl in den produktions
vorbereitenden als auch in den 
produktionsduröhführenden Be
reichen. Dabei steht am Anfang 
die Erkenntnis zu vermitteln, daß
- diese Technologie im Kampf 
um entscheidende Fortschritte 
bei der Steigerung der Arbeits
produktivität unverzichtbar ist 
und auf dem Wege sozialisti
scher Rationalisierung schnellst
möglich zur Wirkung gebracht 
werden muß;
- damit revolutionäre Verände
rungen der Arbeitsweisen, Ar
beitsinhalte und Verhaltensanfor
derungen einhergehen;
- die notwendige qualifizierte 
Einsatzvorbereitung die Aufgabe 
einschließt, die Forscher, Kon
strukteure und Technologen so 
zu motivieren, daß sie durch

Es ist deshalb von großer Bedeu
tung, die technologischen Poten
tiale zu vergrößern, das Arbeits
vermögen der Technologie zu er
höhen. Für die Parteiorganisatio
nen bedeutet das, daraufzu achten, 
daß eine langfristige und planmä

ßige Arbeit auch auf diesem Ge
biet .geleistet wird, neue Techni
ken besonders durch den Ratio
nalisierungsmittelbau rechtzeitig 
zur Verfügung gestellt werden, 
ein leistungsfähiger Funktions
musterbau vorhanden ist, die 
rechnergestützte Arbeit beson
ders in der technologischen Ar
beit zügig vorangebracht wird 
und damit mehr Zeit für schöpfe
rische Arbeitsinhalte entsteht. 
Auch darauf richten die Parteior
ganisationen ihr Augenmerk.

ideen- und. initiativreiches Han
deln das Leistungspotential die
ser Technologie wirklich aus
schöpfen. Zunehmend gefragt 
sind Disponibilität in der Arbeit, 
die Befähigung zur ökonomi
schen Bewertung von For
schungsergebnissen, die Fähig
keit zum vörausschauenden Han
deln sowie die Bereitschaft zum 
lebenslangen Lernen;
- die Parteikollektive sich auf 
die differenzierten neuen Ansprü
che an die Parteiarbeit einzustel
len haben und von den Kommuni
sten erwartet wird, daß sie bei 
der Bewältigung der neuen Auf
gaben beispielhaft vorangehen. 
Auf diese neuen Erfordernisse 
auch für die ideologische Arbeit 
stellen sich heute die Parteiorga
nisationen ein, schaffen Füh
rungsbeispiele, qualifizieren ihre 
Führungstätigkeit, schaffen sich 
neue Verbündete im eigenen und 
besonders im Nachbarbereich, 
mobilisieren und befähigen die 
Kommunisten, die Jugend und 
alle Werktätigen.
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